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Auch diese Pyramide zeigten die 40 ETV-Akrobaten bei „Katzen in der Nacht“. „Pensionswirtin“ Evi Schöpfs (r.) schlummerte derweil im Schaukelstuhl. FOTO: DAVID YOUNG

Geschichte Gymmotion ist seit
rund 20 Jahren ein Klassiker der
deutschen Showturnszene. Im
Jahr 2010 übernahm der Turnver-
band Mittelrhein vom Deutschen
Turner-Bund die Aufgabe, das fa-
cettenreiche Gesamtkunstwerk
aus Bewegung, Ästhetik, Tanz, Mu-
sik und Poesie weiterzuführen.

Veranstaltungsorte 2010 gab es
in sechs Städten ausverkaufte Hal-
len. 2011 tourte Gymmotion durch
zehn Städte, in diesem Jahr durch
acht  – vornehmlich im Westen und
Südwesten Deutschlands. Im Ein-
zenen waren dies Trier, Düsseldorf,
Koblenz, Aachen, Bensheim (dort
zweimal), Tuttlingen, Saarbrücken
und – als Gastspiel im Osten –
Chemnitz.

Inhalte Zum rund dreistündigen
Programm der Show zählen Dar-
bietungen in Artistik, Comedy,
Jonglage, Breakdance, Equilibris-
tik, Turnen, Trampolinkunst,
Rhythmischer Sportgymnastik,
Rope Skipping und Tanz.

Seit 20 Jahren Klassiker
der Showturnszene

GYMMOTION

ETV-Turner begeistern 2800 Zuschauer
Die Erkelenzer „Magic Akro Girls & Boys“ boten im Vorprogramm von „Gymmotion“ in Düsseldorf eine furiose Show.

eln spielen und Szenen aus „Cats“
nachahmen, während die Leiterin
des Katzenhotels friedlich im
Schaukelstuhl schlummert.

Im Anschluss gestalteten die Mä-
dels und Jungs gemeinsam mit zwei
Düsseldorfer Turngruppen den
RTJ-Flashmob zum aktuellen Hit
„Gangnam Style“ und begeisterten
mit ihrer temperamentvollen Art,
als sie in alle Richtungen der großen
Veranstaltungshalle ausschwärm-
ten. Vor allem die jugendlichen Zu-
schauer in der RTJ-Fankurve ließen
sich davon anstecken und tanzten

die Körperbilder des zerbrechlich
wirkenden Duos Paradise oder die
fulminanten Breakdance-Vorfüh-
rungen der B-Boys. Das Trampolin
stand bei einem Auftritt im Mittel-
punkt, ebenso beeindruckend wa-
ren der Einsatz der Springseile beim
Rope Skipping und des elastischen
Russischen Barrens, mit dem das
Trio Kanakov viel Spaß und Staunen
verbreitete. „Batman“ machte im
Rhönrad eine gute Figur, und auch
die Turnerinnen auf dem T-Beam
überzeugten ebenso restlos wie alle
weiteren Akteure.

Gymmotion-Show, in deren Vorpro-
gramm die 40 Akrobaten des ETV
auftraten – und genauso fühlten sie
sich auch.

Wundervoll kostümiert als Stu-
bentiger und mit phantasievollen
Utensilien ausgestattet, zeigten sie
auf der großen Showfläche beein-
druckende Pyramiden, Hebefigu-
ren und im Schlussbild gar ein über-
dimensionales Katzengesicht. Er-
zählt wurde dabei die Geschichte
der schnurrenden Pensionsgäste,
die auf Möbeln und in Wäschekör-
ben umherspringen, mit Wollknäu-

lebhaft mit. Dies war zugleich ein
gelungener Auftakt zu Gymmotion,
einer aufwändig inszenierten Show
mit Weltstars der Turnszene. Das
deutsche Nationalteam der Rhyth-
mischen Sportgymnastik, Turner
der japanischen Universität Kokus-
hikan, Künstler aus der Kiewer Zir-
kusschule und weitere hervorra-
gende Artisten boten eine Show der
Spitzenklasse.

Jede einzelne Darbietung war ein
Highlight, das den Zuschauern mit-
unter den Atem raubte: Etwa die
Handstand-Equilibristik „Flame“,

VON CHRISTIANE PIENTKA

SHOWTURNEN Als „Pensionswirtin“
Evi Schöpfs ihre „Kätzchen“ lockte,
da klatschten 2800 Zuschauer in der
Düsseldorfer Mitsubishi Electric
Halle begeistert Beifall. Darunter
150 Erkelenzer Besucher, die die
Turnerinnen und Turner der „Magic
Akro Girls & Boys“ des TV 1860 Erke-
lenz begleiteten, als sie auf Einla-
dung des Rheinischen Turnerbun-
des ihr aktuelles Showprogramm
„Katzen in der Nacht“ präsentier-
ten. „Stars“ lautete das Motto der

Minimeisterschaft
morgen in Erkelenz
TISCHTENNIS (wh) Morgen ist es wie-
der so weit: Unter dem Motto „Spaß
und Spannung an der grünen Plat-
te“ führt der TV 1860 Erkelenz den
30. Erkelenzer Ortsentscheid der
Minimeisterschaften durch. Austra-
gungsort ist die Turnhalle des Cusa-
nus-Gymnasiums, Spielbeginn um
15 Uhr.

Eingeladen sind alle sportbegeis-
terten Kids, die einmal eine der ra-
santesten und spannendsten Hal-
lensportarten ausprobieren möch-
ten. Teilnahmeberechtigt sind dabei
alle Kinder der Jahrgänge 2000 und
jünger – mit einer Einschränkung:
Sie dürfen noch nicht am offiziellen
Spielbetrieb (Meisterschaftsspiele,
Ranglisten, Turniere) des Deut-
schen Tischtennisbundes teilge-
nommen haben und noch keine
Spielberechtigung für einen Verein
besitzen.

Gespielt wird, jeweils getrennt
nach Mädchen und Jungen, in drei
Altersklassen: Jahrgang 2000/01,
Jahrgang 2002/03 sowie Jahrgang
2004 und jünger. Die ersten Vier ei-
ner Altersklasse qualifizieren sich
jeweils für den Kreisentscheid. Da-
rüber hinaus besteht die Chance,
sich bis zum Bezirks- und Verbands-
entscheid durchzukämpfen. Wer
zehn Jahre und jünger ist, dem
winkt sogar die Teilnahme am Bun-
desfinale 2013 in Bad Marienberg
(Rheinland-Pfalz).

Kinder, die an dem Ortsentscheid
teilnehmen wollen, können sich bis
eine halbe Stunde vor Beginn bei
der Turnierleitung in der Halle mel-
den. Mitzubringen sind Turnschu-
he, sportliche Kleidung und, falls
vorhanden, ein Tischtennisschläger
(notfalls kann dieser aber auch bei
der Turnierleitung ausgeliehen wer-
den). Mitglieder des ausrichtenden
TV 1860 Erkelenz stehen während
der Veranstaltung mit Rat und Tat
zur Seite. Es winken Urkunden und
schöne Sachpreise für die Sieger
und Platzierten sowie für jeden Teil-
nehmer zudem ein kleines Ge-
schenk.

Nikolausturniere bei
Viktoria Kleingladbach
(emo) Bis auf die A-Jugend umfas-
sen die Nikolausturniere Viktoria
Kleingladbachs alle Altersklassen.
Gespielt wird von heute bis Sonntag
in der Ratheimer Halle an der Wall-
straße. Bis auf die Konkurrenzen der
B- und C-Junioren werden alle Vor-
rundengruppen jeweils eine halbe
Stunde vor Beginn aufgelost. Den
Auftakt machen heute ab 17.45 Uhr
die C-Junioren. Samstag spielen die
„D“ (9.30 Uhr), „E“ (13.15 Uhr) und
„B“ (18.15 Uhr), am Sonntag folgen
„F“ (9.30 Uhr) und zum krönenden
Abschluss die Bambini (14 Uhr).

JUNIORENFUSSBALL

TKV: bei RSV Rheinbach
letzter Saisonkampf
(ritz) Zum letzten Kampf der Saison
2012 in der Bezirksliga-West reisen
die Ringer des Turn- und Kraftsport-
verein Hückelhoven morgen zum
Tabellenvierten RSV Rheinbach.
Kampfbeginn ist in der Turnhalle
der Gemeinschaftshauptschule am
Dedrichsgraben um 19 Uhr. Für den
TKV geht es noch um Platz fünf. Den
würde man bei einem Sieg auch ver-
teidigen. Wird der Kampf aber verlo-
ren, ist zu befürchten, dass der
punktgleiche (18:16) KSV 08 Ober-
hausen (hat mit Merken II den we-
sentlich leichteren Gegner) an den
Hückelhovenern noch vorbeizieht.

RINGEN

Leichtathleten des TuS
feiern Jahresabschluss
(emo) Ihre traditionelle Jahresab-
schlussfeier führt heute die Leicht-
athletik-Abteilung des TuS Wegberg
durch. Beginn ist um 17 Uhr im Chi-
na-Restaurant „Mongolei“ am Weg-
berger Bahnhof. In der Feier werden
wie gewohnt auch alle Lauf- und
Mehrkampfabzeichen, Urkunden,
Vereinspokale sowie der begehrte
Kristall- und Jugendpokal an die er-
folgreichen Athleten vergeben.

VEREINSLEBEN

Heftiger Medaillenregen für Freie Schwimmer
SCHWIMMEN (RP) 25 Freie Schwim-
mer aus Wegberg nahmen am
44. Adventsschwimmfest des SV
Neptun Neheim-Hüsten in Arns-
berg teil. Sie präsentierten sich in
überragender Form und holten in
der Gesamtwertung den riesigen
Siegerpokal. Ihre Bilanz: 73 Gold-,
25 Silber- und 16 Bronzemedaillen,
dazu viermal Staffelgold und vier
Jahrgangssiege für die beste Einzel-
leistung.

Als Jahrgangsbeste wurden Vivia-
ne Braun (Jg. 2000) über 100m Frei-
stil in 1:08,33 Minuten, Eva Land-
messer (Jg.1997) über 200m Brust in
2:50,16, Leonie Kaphahn (Jg. 1990)
über 100m Freistil in 1:02,54 und
Marc Eder (Jg.1993) über 50m Brust
in 0:32,26 für ihre herausragenden
Leistungen ausgezeichnet.

Die Frauenstaffel überließ keinen
Pokal dem Gegner. In der Besetzung
Leonie Kaphahn, Eva Landmesser,

Franziska Börner und Annemarie
Bork gewannen sie die 4x50m Lagen
und 4x50m Freistil. Auch die Jungen
hängten sich voll rein und siegten in
der Besetzung Jan Stauder, Jan
Landmesser, Tamino Grawinkel
und Daniel Kohlen über 4x50m La-
gen und 4 x 50m Freistil.

19 weitere FSW-Aktive zählten zu
den Einzelstreckensiegern – allen
voran die sich in Topform präsentie-
rende Viviane Braun mit sieben
Goldmedaillen. Sie zeigte auf ihren
Paradestrecken 100 und 200m Brust
wie auch über 200m Lagen (2:52,40)
tolle Bestleistungen. Thalia Pink be-
lohnte sich für ihren fleißigen Trai-
ningseinsatz und schnappte sich im
Jahrgang 1999 über 200m Brust die
Goldmedaille.

Starker Einsatz kam auch von den
Schwestern Friederike und Anne-
marie Bork, wobei Annemarie (Jg.
1995) locker und leicht die 200m Rü-

200m Schmetterling in 3:14,89 Mi-
nuten.

Trotz Trainingsrückstandes hol-
ten Tamino Grawinkel über 200m

Brust und Joel Hünschemeyer über
200m Rücken ihre schwer erkämpf-
ten Goldmedaillen. Der große Kon-
kurrenzkampf im Jahrgang 1999 bei
den Jungen brachte wieder tolle
Leistungen bei Daniel Kohlen, Jan
Stauder und Jan Landmesser. Da-
niel schwamm Bestzeit über 100m
Schmetterling und 100m Brust.
Ebenso erfolgreich war Jan Land-
messer auf 200m Schmetterling.
Bendix Thörmer erzielte Gold über
100m Freistil und Jonas Schiffer
über 100m Rücken.

Auch „Oldie“ Phillip Schneider
(32) holte zwei Goldmedaillen.
Janek Blau, Philipp Kaphahn und
Dennis Eder waren den jüngeren
Vereinskameraden gute Vorbilder
und trugen sich ebenfalls in die Sie-
gerlisten ein. Auch die Nachwuchs-
talente Annika Stamms, Alina Thör-
mer und Craig Shofinari warteten
mit Podestplätzen auf.

cken in 2:49,38 gewann und ihrer
kleinen Schwester ein gutes Beispiel
gab. Diese gewann die 100m Freistil
in ausgezeichneten 1:07,86 und

Wegbergs Frauenstaffel mit (v.l.) Annemarie Bork, Leonie Kaphahn, Franziska
Börner und Eva Landmesser gewann sowohl über Freistil als auch Lagen. FOTO: FSW

Beecks Johannes Walbaum: ein Tor,
zwei Vorlagen. RP-FOTO: JL (ARCHIV)

Erkelenz erwartet Turnklub
Krefeld zum Kellerduell
HANDBALL (back) Er ist das Schluss-
licht der Landesliga. Der Turnklub
Krefeld gibt sich beim TV 1860 Erke-
lenz die Ehre. Ähnlicher als im Vor-
jahr kann die Lage für die Erkelenzer
kaum sein. Nur ein einziger Punkt
trennt Erkelenz vom TV Anrath, der
auf einem Abstiegsplatz steht. Da-
bei sollte beim ETV in dieser Saison
doch alles besser werden.

Von wegen. Trainer Carsten
Hirschfelder lässt aber unverdros-
sen trainieren, denn irgendwann
muss der Knoten platzen. Im Ge-
gensatz zur vergangenen Saison
kann er dabei auf die damaligen A-
Junioren zurückgreifen. Und die ha-
ben bei ihrer ehemaligen Trainerin
Heidi Poméon eine prima Ausbil-
dung genossen. Über Landesligani-
veau verfügen sie, aber an ihrer
Kaltschnäuzigkeit müssen sie arbei-
ten, denn auch in der Hinserie hat

sich gezeigt, dass in der Landesliga
kleinste Fehler schmerzlich bestraft
werden – zu oft mit einer Niederlage
für die Erkelenzer. Das Spiel gegen
den Turnklub wird am Sonntag um
17 Uhr in der Erkelenzer Karl-Fi-
scher-Sporthalle angepfiffen.

Mit einem Nachholspiel be-
kommt es Frauen-Landesligist TuS
Oberbruch zu tun. Wegen der Sper-
rung der eigenen Halle war das Spiel
gegen den TV Korschenbroich aus-
gefallen. Nachholen lautet auch die
Devise für den Kreisligisten HSV
Wegberg II, der am Sonntag um
18.15 Uhr den ATV Biesel II in der
neuen Halle im Schulzentrum an
der Maaseiker Straße empfängt. Die
Verbandsliga-Mädchen des TuS
Hertha Hetzerath spielen derweil
„regulär“. Ihr Gast am Sonntag um
16.45 Uhr in der Erkelenzer Halle
am Salierring ist der TSV Boch olt.

Beeck dreht Cupspiel in Unterzahl

VON MARIO EMONDS

FUSSBALL Mit einem wahren Kraft-
akt hat der FC Wegberg-Beeck das
Viertelfinale im Mittelrheinpokal
erreicht. Nach 0:2-Pausenrück-
stand, dazu noch in Unterzahl, ge-
wann der Mittelrheinligist gestern
Abend das Nachholspiel der 2. Run-
de beim Bezirksligisten FC Inde
Hahn mit 3:2. „Einfach klasse, wie
die Mannschaft zurückgekommen
ist. Das ist ein Sieg der Moral“, ju-
belte FC-Coach Friedel Henßen.

Erst um 16.45 Uhr (und damit
zweidreiviertel Stunden vor dem ge-
planten Anpfiff um 19.30 Uhr) war
der FC von Hahn informiert wor-
den, dass gespielt werde. Die Partie
begann dann aber mit 40-minütiger
Verspätung. Grund: Der Kunstra-
senplatz war noch an so vielen Stel-
len vereist, dass Schiedsrichter Ro-

tank Stefan Banzet mit zwei Toren
zur 2:0-Pausenführung (12./45.).

Einen langen Ball Johannes Wal-
baums köpfte Martin Blaas zum An-
schlusstreffer ein (52.). Zwei Minu-
ten später sah Beecks Keeper Sascha
Rodemers wegen absichtlichen
Handspiels außerhalb des Straf-
raums Rot, Pierre Schmitz kam so zu
seinem ersten Einsatz, rückte zwi-
schen die Pfosten. Ein Zuspiel Tho-
mas Lambertz’ nutzte Walbaum
wiederum nur kurze Zeit später
zum 2:2 (58.). Den Spieß komplett
um drehte Lambertz mit dem 3:2,
erneut hatte Walbaum die Vorarbeit
geleistet (73.). Danach drängten die
Platzherren, ohne Beecks Tor noch
ernsthaft in Gefahr zu bringen.
Beeck: Rodemers – Wurzer, Fäuster,
Ajani, Dikenli – Knübben, Walbaum
– Lambertz, Bischoff – Berkigt
(55. Schmitz) – Blaas (89. Passage)

FC siegte gestern Abend in Hahn nach 0:2 zur Pause mit 3:2. Rot für Rodemers.

bert Czapla (Köln) mit Blick auf die
Gesundheit der Spieler nicht an-
pfeifen wollte. Darauf rückten meh-
rere Helfer dem Belag mit Besen zu
Leibe, um 20.10 Uhr ging es dann
endlich los.

Von Anpfiff weg unterliefen Beeck
(ohne die erkrankten Sahin Dagis-
tan und Patrick Scheulen) viele Ball-
verluste in der Vorwärtsbewegung;
zwei davon bestrafte Hahns Sturm-
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